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REALISIERUNG VON  
FESTSTELLANLAGEN BEI TÜREN

Projektierung gemäß DIBt

Ist der Abstand zwischen der Oberkante der Türöffnung und der Decke auf einer oder auf beiden Seiten

bis 1 m über 1 m

Drehflügeltüren bis 3 m  
lichte Breite

Es kommt vor, dass sich 
der am Sturz ange-

brachte Rauchmelder im 
toten Winkel befindet. 

Dann aber ist er für den 
Rauch unerreichbar. Der 
Abschluss bleibt geöff-
net, Rauch und Feuer 

können sich weiter un-
gehindert ausbreiten.

Im Fall besonderer De-
ckensituationen (z.B. 

schräge Decken, Unter-
decken, Galerien) sind 
die Brandmelder dort 

anzubringen, wo im Fall 
eines Brands anfangs die 
größte Rauchkonzentra-

tion zu erwarten ist.

Ist der Abstand der De-
cke zur Oberkante der 

Rauchdurchtrittsöffnung 
größer als 5 m, dürfen 

die zugehörigen Decken-
melder durch Melder er-
setzt werden, die min.  
3,5 m über der Ober-

kante der Rauchdurch-
trittsöffnung und an ei-

nem Kragarm an der 
Wand befestigt sind. Da-
bei muss der horizontale 

Abstand zwischen der 
Wand und der Melder-
achse 0,5 m betragen.
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Decken- oder Kragarm- 
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Drehflügeltüren mit einer  
lichten Breite von über 3 m  

sowie alles Schiebtore

über 5 m
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Hinweis: Ein Brand-/Thermomelder erfasst gemäß DIBt einen Bereich von bis zu 2 m auf jede Seite (Öffnungsbreite bis 4 m). 
Größere Öffnungsbreiten verlangen deshalb entwprechend mehr Geräte. 
*  Bei der Sturzmontage muss der Abstand zwischen Melderachse und Wand kleiner sein als der Durchmesser des Sockels.
** Bei Flucht- und Rettungswegen sowie bei Rauchschutztüren dürfen laut DIBt ausschließlich Rauchschalter eingesetzt werden.

Ein Brandmelder erfasst nach den DIBt-Richtlinien einen Bereich bis zu 2 m nach jeder Seite  
(Öffnungsbereich bis 4 m). Größere Öffnungsbreiten verlangen deshalb entsprechend mehr 
Geräte. Öffnungsbreiten von 4 m bis 8 m erfordern die doppelte Melderanzahl.


